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Irnnbettunbeine 3d)tt>ei$erftabt
Âluê

9cm: Stfett uub Statjfmerf,
äKafdjtucu itnb ©u|:
Son Wofl" tft ber gerrgott
Unb Teufel ber ÄIuS.
9lut geifert jut 'Hechten

llnb Sinfen pom Tal,
Unb tiefbunfle Tannen,
ßein founiger ©trat)!.

Unb fräftige DWänner,

©efdjroärjt unb berufet:
3Rit ftafjffjarten ©etjen
ou eiferner Stuft.
Unb nitttë in beut Steugfjef,
Son ©eiftluft umtoefjt
Stf§ fveunblidje ftnfel
Ter ©rijmcljifjof ftefjt.

©rinn fleifeige 2Râbetë
9JHt lactjcnbem SK»«b
Ten fêodjlôffel rÜfjren
gu fegtidjer 2 tunb'.
So fommt in bie SHuêfdjluctjt,
3ftt'S rußige Taf:
Toctj immer tagtäglidj
SJcattdj founiger Strafjf. pcwgtinui

*
© (Sc^njtjcrfunnbtg

Sur b'2Budje bure fdjafft mc, roaê me dja;
am ©unnbig aber rottt me ff oettue.
©à'cbë Sag im (ifjoomet fn bafdj öppe gnuc
Unb jue beim muef men au eê ®aubi (ja.

9Jce nimmt fnë ©roefjt. 9J?e jünbt e Stümpen a.
9Jfe gobt in ©tanb unb luegt eê <5berli jue.
Unb toit b'nit numme roit berglnctje tue,
fo }eigfd)'ë, nf b'au oetfrobfd) e Srektji j'fea.

Unb ba'roäg roirb'ê îWtttag fdjier o'b be roit.
£>e gobfdj burfjet unb tuegfdj, ob'ê ôppië git,
roo fiirn e fon e fdjöne ©unnbig pajjt.

Unb (jet me gaffe, nimmt me'ë *Pottmenee,
be jo, me roitt no gon eë ©djöpptt netj!
unb boeft i'ê SBtrtëliuuê, taferet unb jaft.

ïtdugott ÏKcçcr

Abwanderung der Industrie in Bern Rtck Stuuffer

£te Snbufhïe atë >pubttfum
fagt allgemein im Äanton SBern:

Die ©äjrbpferei tft mir ju bumm,
Tlbitn, (ebt rootjt! Unb fjabt mief) gern.

Ter :Kaum, in beut ct fid) befanb, mar fo luftarnt ge*

pumpt morben, bafj ber Trurf Oon aufjen frärfer uub
ftärler geroorben toar, bis bie genfterfdjeiben itjm nicfjt
länger jit miberftef)en bermodjten uub mit getoalttgem
8ärm eiugcbrücft rourben uub in Taufenbc Pen Splittern
inê gimmer fingen, ©feidj§eitig mar eë bem Sortier uub
feiner ©etoattättgfeit gelungen, bie Türe aufgufprengen,
unb gefolgt Pott einer l'ienjchcunteugc, bic iugroifcfjcn auf
einun&jmanjig Serfonen angcmadjfcu toar, über bie

Scljmelte 51t bringen.
Ter yiitbt icf ber fiel) beu beftürgten, auê ifjrer Sßarfjt*

rtttje aufgcfdjrerfteu .^otelgäfteu bot, mar ebenfo eigenartig
toie Perbfüffeub. "'Iber nidjt tauge; benn brei -JJiimttcit
[päter fafi vciuriclj Sicrfcfjrot mitten auf ber Strafte, rieb
fid) feine fämtfidjen ©lieber unb fdjaute mit ebeitfo groftcr
Sertounberung mic Scrbtüffuug, mic ber Staübpteffer, ber
SBecfer, ber Äanarienbbgel, bie Säugpumpe unb baê Stdjer

(jeitêfdjioft in großem Sogen 51t ifjm auf bic Strafte flogen,
biê baê ganje Wcuftcrfager ringê um ifjn, in feine ein

jclncn Seftaitbtcifc attfgelöft, auf ber Strafte tag. Sllë aucf)
bie Siftole baë ïpflctftcr bcvüfjrte, ging ifjt 9Jîedjaniêmuê
toë, unb bie uieqig blinben uub bie jeljn fcfjarfen Sd)üffe
bonnertett mic ein ^cafdjincngcmefjtfeuct burdj bie nädjt*
licfjen Straften. Çeinrictj bit cftc ficij uub gitterte an allen
©liebern, bic bagu noct; fäfjig maren. SBenn bon beu fdjarfen
Sdjüffeit einer ifjn traf

Wut bet Äanatienbogel tjatte feinen vmmor fo roenig
oerloren toie feine Stimme unb fang uub jubilierte frofj-
gemut jtoifdpt alt beu Trümmcrit ttnb fetjarfen Sd)üffeit
meiter. Çeinricfj Sierfdjroi aber fjatte feinen Sinn für
biefen feinen vmmor unb fcfjliig fo lauge nadj beut nu
fdjulbigeu îiere, biê fein îûnftlidjeê Scbcn in gorm tum
gebern uub Wäberdjen fidjtbar tourbe uub fein lebtet Sltem
in gorm eittcë mit ©etaffel bermifdjten iUiiftf fange* erftarb.

Sieber hebelfpalter!
Sefjffjiu fttje idj in einem Wcffauraut

ber Worbmeftfdjroei;.
SSOfi bret îoerfdjiebeneu Kellnern

roerbe idj gefragt, ob idj Suppe mint*
fdje. Scljliefttidj frage idj tttttoirfcfj:
,,X\t eigentlidj Suppe obltgatotifdj?"

Âelïner: Sitte, nein, gibclifttppe!"

Restaurant
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Hundertundeine Schweizerstadt
Klus

Nur Eisen und Stahlwerk,
Maschinen und Guß:
Bon Roll" ist der Herrgott
Und Tenfel der Klns.
Nnr Felsen zur Rechten
Und Linken vom Tal,
Und tiefdnnkle Tannen,
Kein sonniger Strahl.
Und kräftige Männer,
Geschwärzt nnd berußt:
Mit stahlharten Herzen
^n eiserner Brust.
Und niitts in dein Brenghel,
Bon Heißlnft nwweht

'à srenndliche Insel
Der Schmelzihof steht.

Drinn fleißige Mädels
Mit lachendem Mnnd
Ten Kochlöffel rühren
Zll jeglicher ^tnnd'.
So kommt in die Klnsschlncht,

In's rnßige Tal:
Toch immer tagtäglich
Manch sonniger Strahl. Per-gàs

-I-

E Schwizersunndig
Dur d'Wuche dure schafft me, was me cha;

am Sunndig aber will me st vertue.

Sachs Tag im Choomet sn dasch öppe gnue
Und zue däm mueß men au es Gaudi ha.

Me nimmt frs Gwehr. Me zündt e Stumpen a.

Me goht in Stand und luegt es Cherli zue.
Und wil d'nit numme wit derqlnche tue,
so zeigsch's, aß d'au verstohsch e Breichi z'ha.

Und däwäg wird's Mittag schier öb de wit.
De gobsch durhei und luegsch, ob's öppis git,
wo fürn e son e schöne Sunndig paßt.

Und het me gaffe, nimmt me's Portmenee,
he jo, me will no gon es Schöppli neh!
und dockt i's Wirtshuus, laferet und jaßt.

Träuzolt Mcycr

^kwanäeriiitA äer Iiià^l-ìe in Lern ^red Snmffer

Die Industrie als Publikum
sagt allgemein im Kanton Bern:

Die Schröpfere! ist mir zu dumm,
Adieu, lebt wohl! Und habt mich gern.

Ter Ranui, iu dem er sich befand, war so lnftarm
gepumpt worden, daß der Truck von außen stärker lind
stärker geworden war, bis die Fensterscheiben ihm nicht
länger zn widerstehen vermochten nnd mit gewaltigem
^ärm eingedrückt wurden nnd in Tansende von Splittern
ins Zimmer flogen. Gleichzeitig war es dem Portier und
seiner Gcwaltätigkeit gelungen, die Türe anfznsprengen,
nnd gefolgt von einer Menschenmenge, die inzlvischen auf
einundzwanzig Personen angewachsen war, iiber die

schwelle zil dringen.
Ter Allblick, der sich den beslürztcn, ans ihrer Nacht-

rnhe anfgcschreckten Hotelgästen bot, war ebenso eigenartig
ivie verblüffend. Aber nicht lange; denn drei Minuten
später saß Heinrich Bicrschrot mitten anf der Straße, rieb
sich seine sämtlichen Glieder nnd schaute mit ebenso großer
Berwundernng wie Berblnffnng, ivie der staubpresser, der
Wecker, der Kanarienvogel, die Zaugpumpe nnd das Sicher

heitsschloß in großem Bogen zn ihm ans die Straße flogen,
bis das ganze Musterlager rings um ihn, in seine ein

zelnen Bestandteile anfgelöst, anf der Straße lag. Als anch
die Pistole das Pflaster berührte, ging ihr Mechanisuins
los, nnd die vierzig blinden nnd die zehn scharfen Schüsse
donnerten wie ein Maschinengewehrfener dnrch die »ächt
lichen Straßen. Heinrich duckte sich und zitterte an allen
Gliedern, die dazu noch fähig waren. Wenn von den scharfen
Schüssen einer ihn traf

Nur der Kanarienvogel hatte seinen Humor so wenig
verloren wie seine êtimmc und sang und jubilierte
frohgemut zwischcn all den Trümmern nnd scharfen Schüssen
wcilcr. Heinrich Bicrschrot abcr hatte keinem Sinn für
diesen feincn Hnmor und schlng so langc nach dcm nn
sthnldigen Ticre, bis sein künstliches Lcben in Form von
Federn nnd Räderchen sichtbar wnrdc nnd scin letzter Atem
in Form cilles mit Gcrassel vermischten Mißklanges erstarb.

Lieber Nebelspalter!
Letzthin sitze ich in einem Rcstanrant

dcr Nordwcstschweiz.
Bon drei verschiedenen Kellnern

werde ich gefragt, ob ich Snppc wünsche.

- - Schließlich fragc ich unwirsch:
,,.^st eigentlich Suppe obligatorisch?"

Kellner: Bitte, nein, Fidclisuppe!"

ke»t»ur»r>t

Surick
8pe2i»Iitiitenlcü<:l2-
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